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für den 


4 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Bönigt. preeinzial Intelligenz, Comtolr, Im poſt-Letale 


Eingang Plaugengaffe. 
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Nro. 231. Sonnabend, den 3. October 1845. 
—— —— —L— 


Am Sonntag, den 4. October 1835, als am Erntefeſte, predigen in 
‚nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. (Anfang halb 9 Uhr. 
Deichte um 8 lahr ta Hr. Archid. Dr. Kniewel. Nachm. Hr. Diac. 
Dr. Höpfner. Donnerſtag den 5. Okrober Gonſirmandenprüfung Hr. Ardid. 
Dr. Kniewel. (Anfang 9 Uhr). 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. (Anfang 9 Uhr. Beichte 81% Uhr.) 
Nachm. Hr. Archid. Dragheim. Donnerſtag den 8. Oktoder Wochenpredigt 
Hr. Paſtor Roͤsner (Anf. 9 Uhr.) en 

Dominikanerkirche. Vorm. Hr. Prod. Katke. Nachm. Hr. Pred. Grotzmann. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. (Anf. 9. Uhr. Beichte halb I Uhr.) 
Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Nachm. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch dun 
7 Oktober Wocheupredigt Hr. Paſtor Borkowskt. (Anfang 8 Uhr.) 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grogmann. Nachm. Hr. Prior Müller, 

St. Eliſadeth. Vorm. Hr. Prediger Bößörmeng. i 

Carmtliter. Vorm. Hr. Pred. Slowinskt. (poln.) Nachm. Hr: Pred. Katke. (Deutſch.) 

St. Bartholomii. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Dr. Hintz. Donner⸗ 
ſtag den 8. Oktober Wochenpredigt Hr. Paſtor Fromm. 5 5 

St. petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt. Hr. Diviſtonsprediger Prange 

> (Anfang halb 10 Uhr) Vorm. Hr. Pred. Bock Anf. 11 Uhr und Cemunion 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. (Anf, 3 Uhr. Beichte 3 


mE - ; 3 

Uhr)! Nachm. Sr. Prediger Vlech. Mittwoch den 7. Oktober Wohenpredist 
Hr. Pred. Blech. (Auf, 3 Uhr). 3 

St. Luar denen, DE, Died. Karmann. Rache. Hr. Prediger Oehiſhllger 
Mittwoch den 7. Oktober. Wochenpredigr. Hr. Pred. Karmann (Anfang 


9 u r. 2 5 2 2 

Hell. Geil Borg. Hr. Superint. Dr. Linde. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Blech. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Commend. Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. (Das Kirchweihfeſt). Eine polniſche Predigt Hr. Bicar. 
Schweinefuß. (Anfang 9 Uhr Vorm.) Eine deutſche Predigt im Hochamte, 
Herr Probſt Gontz. ö i f 

Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 1. Oktober 1835. e 

Herr Oekonom Michelſen von Janiſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr 

Kreis⸗Pyyſikus Pr. Lambert nebſt Familie von Schoͤnbeck, log. in den 3 Mohren. 

Bekanntmachungen. 
. Für die hieſige Koͤnigliche Haupt⸗ Artillerie⸗Werkſtatt ſollen im kuͤnftigen 


> 


Fruͤhjahr nachſtehende Rutzhoͤlzer, namlich: 
9 Stuͤck 51 zoͤll. 


2 — ig ( eichene Laffetenbohlen : 
2 — 15 
11 — 2 e kieferne Bohlen. 
70 — 1½ = fieferne Bretter. 
807 — lies . ö 
„ Aaäehsfutter: ( 0, 0 
208 25 Nac Naben von einem oder rothruͤſternem Holze. 
40 — große Raben i i 
500 — kothrüſterue, rothbüchene oder rotheſchene mittlere Felgen. 
50 — eichene mittlere Speichen. a i 
100 — eichene doppelte Schwingen. 
37 — eichene Unterbaͤume. 
50 — kleine Brackhoͤlzer; 8 
30 — much 1 8 
see! Emilia: ‚von: rothbüchenem Holze. 
120 — Ortſcheite * 1 
55. — birkene Deichſelſtangen ; 
55 — birkene Leiterſtangen. 
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40 Stuͤck ſchwache) ele i 
4 1 elſene Kloben 


durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. „ i 

2 Es werden de alle diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung einzeln 
oder im Ganzen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu dem, auf den 

J Montag den 9. November d. F. g 

Vormittags pünktlich um 9 Uhr in dem Artillerie⸗Werkſtaͤtt⸗Gebaͤnde, Hünergaſſe 
M 325. angeſetzten Lizitationstermin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderun⸗ 
gen verſiegelt abzugeben. Die Lieferungsbedingungen und die Beſchaffenheit der zu 
liefernden Nutzhoͤlzer, koͤnnen von jetzt ad, täglich in den gewohnlichen Dienſtſtunden 
eingeſehen werden; auch ſollen der hoͤhern Vorſchrift gemaͤß, diejenigen Koͤniglichen 
Forſten in den Regierungsbezirken von Danzig, Marienwerder, Königsberg und Gum⸗ 
binnen, angezeigt werden, wo und zu welchen Preiſen nach der Forſttaxe derartige 
Hölzer auf dem Stamm zu haben find, wodurch die etwanigen Lizikanten Mittel und 
Wege erhalten, ſich die Hölzer für einen beſtimmten Preis zu verſchaffen. Schluͤßlich 
wird noch bemerkt, daß zu dem Termin ſelbſt nur diejenigen zugelaffen werden, welche 
bei Eröffnung deſſelben die zu leiſtende Kaution im Betrage des fünften Theils des 
Geldwerihs der zu übernehmenden Lieferung nachweiſen, und ſogleich nach erfolgtem 
Zuſchlage eine ſolche Summe entweder baar oder in Pfandbricfen oder Staats⸗Schuld⸗ 
cheinen nebſt Coupons zu deponiren faͤhig ſind. a 

Danzig, den 28. September 1835. 

Königl. Verwaltung der Zaupt-Artillerie⸗Werkſtatt. 
Backebeck, Kapitain. Mack, Prem. Lieutenant. 
25 Nate B. ü mien = Dertbeilung 2 
Im Betreff des Brandfeuers Kumſtgaſſe N 1078. in der Nacht zum 19. Sep⸗ 
tember c., können nachſtehend bewilligte Prämien von den hierunter benannten Per⸗ 
ae der ae en a werden: 
) Fuhrmann Rornath 4 uhrknecht Bautz 4 3) Fuhrknecht Schultz 
3 Nun 4) Fuhrknecht Pahlberg 3 3 4 “> ’ 
Danzig, den 23. September 1835. 
Die Seuer⸗ Deputation. 

3. Aufforderung 


2. 


an 

die reſp. Bewohner des platten Landen. 
Bekanntlich beſtehet ſeit einigen Jahren die Einrichtung bei hzeſigem Ober⸗ 
Poſt⸗Amte, daß die Correſpondenz an diejenigen Bewohner des platten Landes, wel⸗ 
che ſolche nicht ſelbſt aus dem Bureau abholen, durch Landfußboten regelmäßig woͤchent⸗ i 
lich zweimal abgebracht und dafür tarifmäßiges Beſtellgeld entrichtek wird. 
Die Zweckmaͤßigkeit dieſer Einrichtung hat ſich bewährt, und iſt ſolche allge⸗ 
mein deifaͤllig aufgenommen worden. 2 SR > 
Nach der Anzeige der Landſußboten, trifft aber offer der Fall ein, daß die 
Brief⸗Empfänger ſelbſt nicht zu Hauſe ſind, und daß Niemand im Hauſe iſt, der das 


(1) 2 f 


_. und Beelfgeld vorfhichen will, ſondern, daß alsdann von denen Boten ber⸗ 
angt wird: ; Fe 

fie ſollen den Brief ohne Bezahlung dort laſſen, oder wiederkommen. i 

Beides iſt aber unzuläſſig; denn der Landfußbote darf und ſoll, bei eigener 

ertretung, keinen Brief aushändigen, ohne den Betrag des Porto u. Beſtellgeldes er⸗ 

halten zu haben — und Wiederkommen kann bei ſolchen meilenweiten Entfernungen 
nur verlangt werden, wenn wiederum neues Beſtellgeld bezahlt wird, was man ge⸗ 
woͤhnlich verweigert. az 

Die reſp. Briefempfaͤnger des platten Landes, die ihre Correſpondenz durch 
die Poſt⸗Land⸗Juß⸗Boten erhalten, werden demnach aufgefordert, ſolche Einrichtun⸗ 
gen zu treffen, daß auch in Abweſenheit von denen Hausgenoſſen oder dem Geſinde, 
Briefe in Empfang genommen und das Porto und Beſtellgeld fofort dem Land⸗Fuß⸗ 
Boten bezahlt werden kann, da für ſolches weder Credit gegeben noch der Bote, 
ohne neues Beſtellgeld, wiederkommen darf. — Bei Nichtbeachtung dieſer Aufforde⸗ 
rung hat jeder die nachtheiligen etwanigen Folgen ſelbſt zu tragen. a 

Danzig, den 2. Oktober 1835. a 

N Königl. Preuß. Ober » Poft - Amt. 
— 5 — — — — 
8 5 Aver tis e meu t 3. 
4. Das große Schilfſtück im Bodendruch von 2 Hufen 11 Morgen 276 Ru- 
then culmiſch, ſoll in einem abermaligen g ö u: : 
den 10. Oktober c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomie-Commiſſartus weickhmann anſte⸗ 
henden Licitationstermin auf 3 oder 6 Jahre von Lichtmeß 1630 ab, in Pacht 
ausgeboten werden. i ae 5 l f 
Danzig, den 12. September 1835. e 
f Oberburgermeiſter, Bürgermetiter und Kath. 
5. Das dem Hospital zu St. Jacob gehörige Milchpeter und Mennoniten- 
Wieſenland, fol von Ostern k. J. ab, auf drei oder ſechs Jahre anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. Hiezu haben wir einen Lizitationstermin auf 
„Montag den 12. Oktober Nachmittags um 3 Uhr 

in unſerm Conferenz⸗Lokale angeſetzt, wozu wir cautionsfähige Pachtliebhaber ein⸗ 


laden. 
Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
Focking. Hammer. Zoͤpfner. Klawitter. ; 
6. Zur ferneren Verpachtung auf mehrere Jahre eventualiter zur Vererbpach⸗ 
tung des dem ſtaͤdtiſchen Lazareth gehoͤrigen unbebauten Platzes in der Schidlitz 
M 83., jetzt an Herrn V. G. Meyer vermiethet, haben wir einen Termin auf 
Donnerftag, den 8. Oktober 1835 Nachmittags 3 Uhr 
im Locale unſerer Anſtalt . zu dem wir darauf Reflektirende hiermit einladen. 
Danzig, den 24. September 1835. 8 
Die Vorſteher des ſtaͤbtiſchen Lazareths. 
Richter. Dauter. Gertz. Socking. 


* 
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7. Zur anderweitigen Verpachtung auf mehrere Jahre der dem ſlaͤdtiſchen Las 
wreth gehörigen auf der Nehrungſchen Seite des Weichſelufers gelegenen 42 eultni⸗ 
ſchen Morgen Wieſen, ‚gegenwärtig an Herrn Kramp vermiethet ‚ haben wir einen 


Termin auf 
s Donneritag den 8. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr 5 
im Lokale der Anſtalt angelegt, zu dem wir Pachtluſtige hiermit einladen. Die nde 
heren Bedingungen find bei dem mitunterzeichneten Richter, Hundegaſſe W 285., 
zu erfahren und werden auch im Termin bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 24. September 1835, 8 
; Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Dauter. Gertz. Socking. 5 
J dd nn I TE /c c 
5 > Entbindung. 
8. Die heute Morgen um 174 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Tier 
den Frau von einer muntern Tochter, zeigt hiermit ergebenſt an 
Ohra, den 2. Oktober 1835. J. S. Paleſchke. 
— ——— — öNœüü-»-ĩ« — — ˙*—?Cö 2 — ꝙ DER 
n ig 
39. Die uns zugehoͤrige, in vollem Betriebe ſich befindende Branntweinbrenne⸗ 
rei mit Zubehör, welche hieſelbſt auf der Altſtadt, bei der Schneidemühle W 456., 
457. und 458., belegen iſt, früher dem Herrn Siemens zugehoͤrte, und welche ber 
ſteht: aus einem neu erbauten Fabrickgebäude mit einem vollſtaͤndigen Piſtoriusſchen 
„Apparat, Malzdarre und Boden, ferner aus einem Wohnhaufe, Speicher, 
Branntweinkammer, Rößmühle, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Maſtſtälle für circa 300 
Schweine nebſt 2 Gaͤrten, wird 
den 23. Oktober dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr 
in dem bezeichneten Grundſtücke ſelbſt oͤffentlich zum Verkauf durch Lizikarton geſtellt 
werden, dergeſtalt, daß der Kaufvertrag ſofort nach abgehaltener Lizitation mit dem 
Meiſtbietenden kann aufgenommen werden. 
Wir laden die Kaufluſtigen zur beſtimmten Zeit in das bezeichnete Grundſtück 
ein und bemerken, daß die Kaufbedingungen und die Spporgefenfäjtine noch vor dem 
Termine bei der Wittwe Zempel (in demſelben Haufe) eingeſehen werden koͤnnen, 
auch das Grundſtück ſelbſt täglich, mit Ausſchluß des Sonntages, in den Stunden 
don 3 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr in Augenſchein genommen werden kann. 
Danzig, den 25. September 1835. 5 
Wittwe Anna Zempel, Jacob Siemens, Wittwe Anna Zimmermann. 


10. Alle diejenigen, welche rechtmäßige eg an die verſtorbene Zram 
Mühlenbeſitzerin Suſanna Burand zu Prauſt haben werden erſucht, dieſelben fpd- 
teſtens bis zum 15. Oktober d. J. in der Ketter hagiſchengaſſe NZ 106. bei Dar 
lentin Potrykus oder in der Prauſter Mühle einzureichen, wobei bemerkt wird, 
daß fpätere Meldungen unberuͤckſichtigt bleiben. 

Danzig, den 18. September 1835. 5 


— 
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11. Diejenigen, welche an die verſtorbene Frau Mühlenbeſitzerin Suſanna Bu⸗ 
rand zu Prauſt noch Zahlungen zu machen haben, werden. ſiedurc aufgefordert, 
dieſelben ſpaͤteſtens bis zum 15. Oktober d. J. in der Ketterhagiſchengaſſe M 106. 
bei Valentin Potrykus oder in der Prauſter Mühle einzureichen. 
Danzig, den 48. September 1835. 
12.5 Vollkommen reife Weintrauben erhalt man Jopengaſſe AP 737. 
SS 8 
13. Das Haus auf dem Kaninchenberge W 416. iſt ſofort en 3 
© then oder zu verkaufen und kann von medio Oktober ab, bezogen werden. G 
© Es iſt jederzeit zu beſehen, die Bedingungen aber find in dem Hauſe Brodt⸗ ıd 
vaͤnkengaſſe . 705. zu erfahren. 0 
Sees s 


14. Franz Maria Farina, älteſter Deſtillateur des achten 


Eau de Cologne zu Cöln d. R. NE 4711., erlaubt ſich Hinſichts wiederhol⸗ 
ter dreiſter Anpreiſungen anderer Fabrikanten ahnlicher Firmas, Ein reſp. Publikum 


. 


darauf aufmerkſam zu machen: 


„wie eine Haupt⸗ Niederlage feines allgemein als ganz vorzüglich anerkannten 
„Jabrikats in Danzig nur einzig und allein jetzt wie feit vielen Jahren 
„Herr E. E. Fingler, Brodtbänkengaſſe u 697. beſitzt, bei dem daſſelbe zu 
„feſten und nicht herabgeſetzten Preiſen, aber auch in gleichbleibender Gu⸗ 
te ſtets zu haben iſt, als: h 
1 Kiſte v. 6 Flaſch. 1ſter Sorte 2 l 15 Sgr., 1 einz. Glas 15 Sgr. 
1 d. 6 AT ter „1 A 20 Sgr., 1 10 Sor. 
12:96 = doppelt. 3 N 15 Sgr., 1. 20 Sgr. 
15. Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phoͤnix⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 
rung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. ans 
nommen im Comptoir Wollwebergaſſe WM 1991. 


1 Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 

beſtehend in filbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erlöſers, Darſtellung der Taufe 
und andern heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſprüchen, ſind in großer 
Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe I 755. in 
der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard. 

17. Ein gewandter Aufwaͤrter, der Polniſch ſpricht und eine moraliſche Fuͤh⸗ 
rung nachweiſen kann, ſindet ſogleich ein Unterkommen. Naͤheres in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von 8. bis 9 Uhr in dem Hauſe Schnüffelmarkt W 657. zu erfahren. 


. Im Gaſthauſe zum Freiſchuͤtz — Holzmarkt 
15. — Sind, nebſt mannigfachen ſehr preißwürdigen Getraͤnken, den heute ab 
ununterbrochen — jeden Abend eine Auswahl fergrältig und ſchmackhaft zubereite⸗ 
te warme und kalte Speiſen zu erhalten. 
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2, Ich wohne jetzt Jopengaſſe AZ 741. C. Zerrmann, Bronrenr. 

20. Die Herren Gutsbeſitzer, weiche geſonnen find, einem jungen Manne die 
Landwirthſchaft und die Schreiberei, gegen ein maͤßiges Honorar gründlich zu erler⸗ 
nen, belieben ſich im Seminarium zu Jenkau beim Herrn Direktor Steeger zu melden. 
21. Im Hofe zu Gr. Ruſſoczin werden 100 Zettſchaafe zum Kauf nachgewieſen. 


22. Eoin junges gebildetes Mädchen, welches in der Küche erfahren iſt und. einer 
bedeutenden Haushaktung vorſtehen kann, findet ſofort ein Unterkommen. — Naͤheres 
ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. — s 


SDeseeegeeee eee eee eee ess 
2. Montag, den 5. Oktober Nachmittags um 3 Uhr, iſt die monatliche 9 

BVerſammlung des Miſſions Vereins in der engl. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe W 964. 0 
24. Ich ſuche für Jemand eine Wohngelegenheit, in einer lebhaften. Gegend der 
Stadt, von 2 bis 3 parterre gelegene Stuben, wovon eine nach vorne belegen u. zu 
einer Werkſtelle paſſend fein muß, mit etwas geräumigen Hofplatze u. eigner, moͤg⸗ 
lichſt grozen Küche ſofort zu miethen. Aiheres in meinem Burcau, 
Langemarkt M 487. Voigt, Commiſſtonair. 
25. Ein tafelfoͤrmiges Juſtrument im mahagoni Kaſten, iſt monatlich für einen 
Thaler zu vermiethen. Das Nähere Holzmarkt M 31. 
26. = Local⸗Veraͤnderung. 

Ich Wohne jetzt Langgaſſe M. 407. dem Por⸗ 
tale des Rathhauſes gerade gegenuber, und erlau⸗ 
be mir, Em. hochgeehrten Publico mein Manu⸗ 
faktur⸗Lager beſtens zu empfehlen. 
f f . Y ö 3. M. Alexander. 

27. Englifbs Spraedelinterridt. _ ar: 
Am 14. Oktober d. J. beabſichtige ich einen. Lehr⸗Curſus für Anfänger in der 
engliſchen Sprache zu eroͤffnen, wozu ich, zu einem fehr geringen Honorar, 


Theilnehier hierdurch einlade. Auch fangen an demſelben Tage die Converſations⸗ 
Stunden wieder bei mir an. ames Lewis, 


i 3 BR 
Lehrer der eugliſchen Sprache an der Handels⸗Akademie; 
Hundegaſſe M 305, 

28, Ein Hof in Hundertmark mit Wohm und Wirthſchafts⸗Gebäuden und Wi 

Morgen culmiſch Acker⸗ und Wirſenland iſt zu verkaufen, oder auch zu verpachten. 

Nähere Rachricht giebt der Oeec.⸗Commiſf. Zernede, Hintergaſſe AZ 120. 
Sonntag, den & Oktober, Konzert im Gaſthauſe zu den 225 8 

7 egens. 


29. 


koͤpfen. 


\ 
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» Sonntag im Fromm ſchen Garten Konzert. 
51% Montag, den 5. Concert auf Neugarten. Bei ungünftiger Witterung fin- 
der das Concert im Saale ſtatt. EL, 


'ößel. 
2. Sonntag, den 4. d. M. Concert im Hotel de 


Danzig in Oliva. 


5 Theater ⸗ Anzeige. 
33. Durch einen Irrthum iſt die Wiedereröffnung der Danziger Bühne und 
des Winterabonnewents ſchon auf künftigen Sonntag den 4. Ockober angezeigt 
worden. Die erſte Vorſtellung „Don Juan“ wird erſt Mittwoch am 7. October 
ſtattfinden, und bleiben den refp. fruͤhern Abonnenten Ihre Logen und Sperrſitze 
bis Dienſtag den 6. d. M. und zwar bis Mittags 12 Uhr reſervirt. Bei dieſer be⸗ 
richtigenden Anzeige erlaube ich mir noch, mich mit meiner zur Hälfte neuengagir⸗ 
ten Geſellſchaft dem Wohlwollen des kunſtliebenden Danziger Theaterpublikums zu 
empfehlen. 8 Eduard Döhring,. N 
Danzig, den 3. October 1835. Direktor des Danziger Stadttheaters. 
34. Montag, den 21. v. M. iſt auf der Chauſſee von Danzig bis Roſenberg 
ein blaues Umſchlagetuch verloren worden. Der ehrliche Finder, der daffelde unde⸗ 
ſchaͤdigt Langgaſſe u 369. eine Treppe hoch abgievt, erhält 3 rg Belohnung. 
35. Roch 1 Apotheker⸗Sehilfe für eine kleine Stadt in Weſtpreußf en wird ſo⸗ 
fort unter annehmlichen Bedingungen geſucht. Näheres und das Original⸗Mandat 
im Commiſſ.⸗Comtoir, Langenmarkt W 487. 
— —— — —— — — — 
I » == ůgãnse ! f Tw... 
36. Eine Parterre⸗Etage mit 3 neudekorirten Stuben, großen hellen Kuͤche, Re 
Kammern nebſt Comodité, iſt zum erſten Oktober zu vermiethen. Das Raͤhere 
Frauengaſſe . 393. 2 1 f a 
3. Heil. Geiſtgaſſe M 756. find A modern deko⸗ 
rirte Stuben nebſt eigener Kuͤche, Speiſekammer, Geſindeſtube, Boden, Keller und 
Apartement an anſtaͤndige ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Junkergaſſe M 1909. find noch 3 Zimmer nebſt ſonſtigen Bequemlichkei⸗ 
ten zu Michaeli billig zu ver miethen. f i 0 
39. Langgaſſe M 521. iſt die Untergelegenheit, welche ‚bisher zu einem ‚Las 
dengeſchaͤfte deuutzt, von Oſtern 1836 zu vermiethen. - 
40. Heil. Geiſtgaſſe N 762. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet 
an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


a. Eingetretener Umſtände wegen iſt der rechte 
Flügel des Hauſes vor dem hohen Thore W 472. 
ö N Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 231. Sonnabend, den 3. October 1835. er 
ee EEE na team | 


acht Zimmer enthaltend, im Ganzen oder theilwei⸗ 
16, billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht Toͤpfergaſſe g 21. MRS 
42 Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke AS 1083. ſind zwei decorirte 
Zimmer nebſt Kammer und Holzgelaß, mir und ohne Meubeln zu vermiethen. 

: Huͤker⸗ und Peterſiliengaͤſſen⸗ Ecke M 1475., eine Treppe hoch, iſt eine 
Stude und Küche an einzelne Perſonen zu vermiethen. = 
44. Brcitgaſſe AS 1057. iſt eine Hangeſtube au einzelne Perſonen zu vermiethen. 

a — EEEESCHEREE. 


A uct ionen. 


45. Montag, den 5. Oktober 1835 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 
Mühle an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. verkauft werden: 
Sine Parthei Staub» und Eleiſtermehl. 

46. Montag, den 5. Oktober 1835 Nachmittag 27 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Maͤkler in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden — au Ort und Stelle — 

gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Court. verkaufen: 

Das in der Mottlau an den Kalkſchuiten liegende, von ſichten Holz erbaute 
und hier unter Havarie eingekommene 60 Normal⸗Laſten große Finnländiſche Galeas⸗ 
Schiff „Sie Zeſt“ genannt, mit dem dazu gehörigen Inventario, wie es ſich jetzt 
zur Stelle befindet und von Kaufliebhabern zu jeder Zeit des Tages in Augenſchein 
genommen werden kann. — Das Verzeichniß des Inventarii liegt zu Jedermanus 
Anſicht, ſowohl am Bord des Schiffes, als auch bei den Unterzeichneten 

Zendewerk, Seeger, Mäffer. 
Auction von ſchottiſchen voll⸗geeringen. 1 
2. Montag, den 5. Oetober 1635 Vormittags um 10 Uhr, werden die un 
berzeichneten Müler im neuen Heerings-Magazin beim Langen ⸗Lauf⸗ Speicher in 
öffentlicher Auction an den Moiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkaufen: ö 


200 Tonnen dunn e e de 
Heeringe vom diesjaͤhrigen Fange, 

welche ga deer re Schiff 3 ente E. e 
gebracht worden find. V 


* 1} 


‚Zeendigung diefse Action den den ſchottichen Heringen, ſolen nuch noch 
60 Tonnen Aalbu Her HEART: „oer werden 

\ 5 Jantzen und Fr, 
48. Dienſtag den 6. Oetober 1835 Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
mäkler Jantzen, in der Koͤnigl. Niederlage im Landpackhofe durch oͤffentliche Auction 
an den Meistbietenden gegen daare Bezahlung in Preuß. Court., verſteuert oder un⸗ 
verſteuert, nach Wahl der Herren Käufer verkaufen: 833 8 
Den Reſt des bekannten ſehr feinen achten Gog⸗ Arae in Kiſten a 15 große 
Driginal⸗Flaſchen von ungefaͤhr 15 Verl. Quart Spalt. 438 
20. In der auf den 6. October augeſetzten Auction in der Königl. Niederlagr 
im Landpackhofe mit Goa⸗Arac kommen noch 100 Boutl. alten feinen Cognac, völ⸗ 
lig verſteuert, zum Verkauf vor. AN Mer 8 
20. Da zu der heute Vormittags angeſetzt geweſenen Auction mit Circa 
1000 Stuͤck ſcharfkantigen ſichtenen Balken und 
Mauerlatten ſich nur ſehr wenige Herren Käufer eingefunden hatten, ſo 
AR Diefelbe niche abgehalten worden, und wird beſtmmt Dienſtag den 6. 
October d. J. Vormittags 10 Uhr, an Ork und Stelle dies⸗ 
ſeits des Ganskruges, wo das Holz auf der Weichſel unter der Aufſicht des Herrn 
Holzkapitain M. Sreymuth lagert, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


In verſchiedenen Abtheilungen verkauft und zugeſchlagen 
werden, und werden Herren Kaͤufer zu recht zahlreicher Verſammlung nochmals 
durch Unterzeichnete ergebenſt eingeladen. BOSSE REN 
Danzig, den 30. September 1835. f ni m Voſs, 
a3 N äfler, 
81. Dienſtag „ den 6. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll auf frei: 
williges Perlangen vor dem Werderſcheu Thore am Sandwege beim Gaſtwirth Hrn. 
Thomas durch oͤffentl. Ausruf EEE 91 5 Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 
r f a fette Ochſen, x 
auch kann zu dieſer Auction noch anderes Vieh zum Verkauf geſſtellt werden. ä 
. Den ſichern und bekannten Kaͤufern wird eine Zahlungsfriſt von 2 Monat be⸗ 
willigt. i | J. T. Engelhard, Auctionator. 5 
52. Montag, den 12. Oktober d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe am Brodkbankenehor „ 689. öffentlich verkauft und dem Meistbietenden ge⸗ 
gen baare Zahlung in Preuß, Court. zugeſchlagen werden: 8 
1 Fortepiano, 1 engliſche 10 Tage gehende Stubenuhr im mah-Kaſten, 1 gro⸗ 
ßer Spiegel in mah. Rahm, 1 dito mit 2 Armleuchtern, 1 engl. mah. Bett eſtell 
mit Raͤdern, 5 eßkaſten (einer mit Eiſen beſchlagen) 4 geſtrichene Anſetztiſche, 1 
gestrichene Schlafbank, Kommoden, Tiſche, Stähle und Sopha, 9 geſtrichene Schenk⸗ 
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. an * E ar 3 ER %: 
Mar 1 SErietengisfte, 1 Lehnstuhl auf Cprimgfedern, w. Begdlgebaner und 7 
meſſ. Spncknäpfe, ferner verſchiedene neue Waaren, als: „„ 
Violinen, Trompeten, Baßpoſaunen, Clcarinetten, Floͤten, I Trommel, 1 Tiſchor⸗ 
gel, mehrere Sporren, Hofenträger, Pettſchafte, 1 eiſ. Ofen, circa 10000 Cigarren, 
Dernſtein⸗Cigarro⸗Spißen, eine Parthie Schwefelhölzer, Hüte, Feuerzeuge, 1 Plattme, 
nage, 1 ſilb. Beſtech, 2 Haͤngeuhren, verſchiedene Körbchen, 1 engl. Bratenwender 


mit Zubehör, 1 dito mit Uhrwerk, eine Parthie Schrost, 50 Flaſchen achten holl. 


Macuba, 50 Kaffee⸗Müßlen, 1 großer eiſerner Waagebalken nebſt Schaalen und div. 

Gewichten, Guirarre und Violin⸗Saiten, Klavier⸗Saiten, 1 Harfe, 30 St. Pfeifen⸗ 

Focke, 4 Dutz. Ab zuͤſſe und Köpfe, derſchiedene Glaswaaren, mehrere Sorten Thee 
ein einzelnen Pfunden und imgleichen f 3 

diw. Schildereien unter Glas und Oelgemaͤlde, fo wie verſchiedene Sachen mehr, 

— man gen — - . ; 

Sachen zu verkaufen in Danzig. FE 

ee e Mobilia oder bewegliche Sachen. „ 

53. Nachſtehende Gegenstande, als —— 

Ein Braunſchweiger ri lem 


lich bequem und dauerhaft gearbeiteter breitgleiſtger braun 
fadizter Reiſewagen mit meſſ. Verzierungen, Vorder⸗ und Hinter⸗Verdeck, Sperr⸗ 
achſeu, 2 großen Laternen und 7 Koffern. a r 
Eine gelb lackirte breit ſpurige Wiener⸗Chaiſe mit Tuch ausgeſchlagen, ein⸗ und zwei⸗ 
ſpaͤnnig zu fahren und mit Laternen Derfchen. + . 
fahren arten kafirge,breisfpuzige Droſchte mit Tambour, ein, und zwelſpaͤnntg zu 
1123 . EN * * — e ER En. . x 
Ein gelb lackirtes neues Schlittengeſtell. 
Ein ſtarker brauner Wallach. 1 4 . 
Ein ſehr wu, gebrauchtes Kammetgeſchirr mit neufifbernen Verzierungen. 
ſind aus freier Hand zu verhältnifmäßig billigen Preiſen zu verkaufen und 
wird nähere Auskunft Langgaſſe AZ 379. ertheilt. 13 5 8 
54. 27 5 Mheiniſche Muͤhlenſteine 4 Fuß 6 Zoll Diameter, 15 Zoll dick, von 
vorzuͤglicher Güte, ſtehen zum Verkauf. Rahere Nachricht ertheilt das Comptoir von 
Zend. Soͤrmanns & Soon, Huntergaſſe ME 225. 


, Im Magazin für Brennholz und Torf, Anker⸗ 


chmiede gaſſe, itt fortwährend acht brückſther Torf, buchen Floß⸗ und hech⸗ 
ländiſch Holz, ſo wie auch Eichen⸗, Ellern⸗ und Zichten⸗Holz, in Kloben und 


klei * r a 22 pr x 3 
in gehauen, zu billigen Preiſen iu haben l ee, 
56. Neue Bier⸗ und Rumm⸗Bouteillen das Schock 1 AA 15 Sgr., jo wie 


eine Parthie alte Fenſtern werden billig verkauft bei E. 5. Astzel am Holzmarkt. 
57. Im Pocken hausſchen Holzraum wird ganz trockenes Zfußiges Klobenholz, der 
Klafter zu 108 Cub.⸗Juß für 3 n 5 Sgr. verkauft. 5 
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58. Ein ſchoͤner Gewuͤrzladen nebſt Utenſilien iſt wegen Mangel an Raum für 
0 A Kraͤmergaſſe 72 643 1 0 „zu verkaufen. E. 5 N 
59. Häker gaſſe AZ 1500. find 2 Oefen billig zu verkaufen. 6 
60. Diesjährige achte did. Mineralwaſſer, als: Selters, Eger, Guilnauer, ſchle⸗ 
ſiſchen Oberſalz, Pilnaer⸗ und Saidſchützer⸗Bitterbrunnen, ſind noch einige Krüge zu 
haben bel En Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
61. Mehrere beliebte Gesaugeompositionen in Pr. von Herrn F. HI. 
Thrun, erhält man in der Musikhandlurg von R. A. Nötzel. em 
62. Zu billigen Preiſen verkaufe ich Dachlatten, Sparren, Kreuzhoͤlzer, Leiter: 
vaͤnme, Stangen, Bohlen, Diehken, Schaufeln und Mullen. ' 

ö Auguſt Haffe, Mattenbuden W 262363. 


. —— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
63. Das aus einer Bauſtelle und Garten beſtehende Grundſtuͤck des Michael 
Schulz, Tiegenhof No. 94., abgeſchaͤtzt auf 16 NR. zufolge der in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, Fol nehſt der Feuerverſſcherungs⸗Summe von 295 Rtl. 
21 for. 3 pf. für das am 25. September 1833 abgebrannte Wohnhaus 
= am 3. Nopember c. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i : 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidang 
der Pracluſion, in dieſem Termine zu melden. 5 
Tiegenhof, den 26. Juli 1835. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
[ Nothwendiger Verkauf), 
b Land und Stadtgericht Dirſchan. 
64. Das dem Einſaßen Mathias Penukalla gehörige Grundſtuͤck im Dorfe 
Subkau Ro. 15. mit 56 Morgen 103 ORuthen kulm. Land und Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, abgeſchaͤtzt auf 1142 Rtl. 15 far., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. November e. Vormittags um 10 Uhr 
an der Gerichtsſtelle verkauft werden. ee 


Schiffs Rapport vom 1. Oktober 1835 
Geſegelt. 
M. en ae 7 Hotz. 
„ 3. Brams nach Am mit Weiten. 
3 % 
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